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Standort /Geologie

Naturraum

Großes Bruch im Strietholz nordöstlich Lenzen

Senke/Verlandungsmoor/kuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Erlensumpf, Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11281

X

X

Erlenbruch auf ehemals meliorativ beeinträchtigtem und sekundär stark vernässtem Verlandungsmoor in Senke innerhalb der bewaldeten, 
kuppigen Grundmoräne von Laubmischwald umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen und kleinflächig Schlamm stockt ein lichter, mittelalter bis alter Großseggen-
Erlenbruchwald, der infolge der sekundär starken Vernässung auch in den Wasserlinsen-Erlensumpf übergeht. Das zahlreiche Auftreten des 
Breitblättrigen Rohrkolbens ist ebenfalls auf die starke Vernässung zurückzuführen. An sehr lichten Stellen im Erlenbruchwald konnte
kleinflächig daneben auch das Erlengrauweidengebüsch beobachtet werden.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Spirodela polyrhiza

Carex riparia Galium palustre Lemna minor Mentha aquatica
Ranunculus repens Sparganium erectum Typha latifolia Veronica beccabunga

Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Lycopus europaeus Peucedanum palustre Salix cinerea
Solanum dulcamara


